
. - .  a  aEine rcee
setzt sich dgreh

Wissen Sie, wieviele Menschen unier Rodio immer

no.h ortr .Äl l"Dl i .h den kleinen Kcsten mitden Lömp-

fÄ"n ,nd Knopfchen verstehen? Zu vtele!

Es wor denn ouch nicht leicht,  den Hörern von Rodio c

k lcr  zu mochen,  doß Rodio mehr  se in  konn '  E ine

oioß onq"leqte PR-Kompogne u' o'  mit  Gösten eines

;; ;G'otS.ikonischen Frivcisenders, zohlreiche

Rodio C-Veronstoltungen mit vielen Tousend musik-

f"o"itt"*en Fons, etä', etc' fuhrten zu einer FIut von

Aniufen und Zuschriften.

Um vor  o l lem d ie  Enwick lung der  Hörerbete i l igung
festzusiel len, entschloß mon sich, bereits im ersten

Jchr  zwei  Untersuchungen durchzufÜhren '  Dos uncb-
"h;;st;"  

Münchener tNstl tur FUR STRATEGISCHE
piÄNüNG i lSp)  wurde mf t  Anloge und Ersre l lung

"in"r.  
St ichprobe im Kernsendegebiet ^ sowie mit

der onschl ießenden DurchfÜhrung und Auswerlung

J e r erste n Re prösentotivbef ro g u n g^ beo'ft1o 9t 
( l '306

lnierviews). Neben Doten Über Bekonntheitsgrod,
Weitesten Hörerkreis, Hörer pro Tog und pro Stunde'

wurde ouch die Horhoufigkeit  ermittel t '

Die eiqene Nochuntersuchung vom Dezember l9B4

* r" l6"n Befrogungsgebiet mit dem gleichen fr,ose-
boqen (ohne Si rukturdoten und Konsumobslcntenr
ir f . . , ' r*L donn zu den ouf den folgenden Seiten dorge-

si" l l ten Vergleichswerten (Grundgesomtheit  bei bei-

den Umfroöen , 4.707.309 Personen)'


